Finanzzwischenbericht für das Haushaltsjahr 2011
Allgemeine Bemerkungen

Mitte Mai fand in Fulda die Sitzung des Arbeitskreises Steuerschätzung statt. Geschätzt wurden die Steuereinnahmen für die Jahre 2011 bis 2015. Die Schätzung ging vom geltenden Steuerrecht aus. Der Steuerschätzung wurden die gesamtwirtschaftlichen Eckwerte der Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zugrunde gelegt. 

Der wirtschaftliche Aufschwung wird demnach auch im Jahr 2011 anhalten und somit können sowohl Bund, Länder und Gemeinden mit Steuermehreinnahmen rechnen.

Konkret bedeutet dies nach Auskunft des Finanzministeriums Baden-Württemberg, dass die Schlüsselzuweisungen für die Gemeinde Horben gegenüber dem Haushaltsansatz um ca. 27.000 Euro steigen.

Die Gemeinde Horben kann nach dem Haushaltsplan die Mindestzuführungsrate nicht erreichen. Es ist eine „umgekehrte“ Zuführung von ca. 6.000 Euro vorgesehen. Nach den neusten Berechnungen der Verwaltung wird nunmehr nicht nur die Mindestzuführung sondern auch die Sollzuführung erreicht werden.

Unter Berücksichtigung der Steuerschätzung und der Entwicklung im laufenden Haushaltsjahr sieht die Situation der Gemeinde Horben wie folgt aus:

Verwaltungshaushalt

	+ 27.000 Euro
	Mehrzuweisungen bei den Schlüsselzuweisungen

	+ 60.000 Euro
	Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer

	+ 20.000 Euro
	Mehreinnahmen bei der Grundsteuer B

	- 7.000 Euro
	Mindereinnahmen bei der Konzessionsabgabe

	- 5.000 Euro
	Mehraufwand für den Winterdienst

	- 5.000 Euro
	Mehraufwand für die Kinderbetreuung

	- 10.000 Euro
	Niederschlagung von uneinbringlichen Forderungen

	- 10.000 Euro
	Mehraufwand bei der Gewerbesteuerumlage

	 +  63.000 Euro
	Mehreinnahmen im Verwaltungshaushalt 2011


Ansonsten ergeben sich aus dem laufenden Haushaltsjahr derzeit keine Besonderheiten im Hinblick auf größere Mittelüberschreitungen bzw. Mehreinnahmen bei den einzelnen Haushaltsstellen. Die Verwaltung weist aber ausdrücklich daraufhin, dass dies eine Momentaufnahme ist. Selbstverständlich können sich gravierende Veränderungen noch im Haushaltsjahr 2011 ergeben, wie z. B. größere Rohrbrüche oder dergleichen.

Vermögenshaushalt

	57.000 Euro
	Zuführung an den Vermögenshaushalt

	270.000 Euro
	Zuschuss aus dem Ausgleichstock für Straßensanierungen

	163.000 Euro
	Rücklagenentnahme bzw. Grundstücksverkäufe

	490.000 Euro
	Gesamtausgaben im Vermögenshaushalt


Die Schuldentilgung verläuft planmäßig (32.000,00 €) nach dem beschlossenen Haushaltsplan und wird Ende 2011 ca. 233.000,00 € betragen, dies entspricht einer Pro-Kopf-Verschuldung von ca. 214,00 €.

Insgesamt betrachtet gibt es für die Gemeinde Horben ein positives Haushaltsjahr. Es hat sich wiederum als richtig erwiesen neben der Schuldentilgung, notwendige Investitionen in einem für Horben verträglichem Maß anzugehen sowie eine strenge Haushaltsdisziplin zu halten. Allerdings weist die Verwaltung bereits heute darauf hin, dass die Jahre 2012 und 2013 nochmals großer Kraftanstrengungen bedürfen und notfalls auch wünschenswertes nicht gleich umgesetzt werden kann. Die stufenweisen Sanierungsmaßnahmen innerhalb der Wasserversorgung, welche bereits 2011 angefangen wurden müssen auch die kommenden Jahre fortgesetzt werden.   

Für weitere Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung

Ihr Markus Riesterer

Bürgermeister

PAGE  
2

